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[Bd. LXXVIII Nr. 19

des Situationsplans und der Fahrdienst-Normen schitzungs-
weise nachzukontrollieren. Wir finden, zunichst ohne Rack-
sicht auf Riickgewinnung, die approximativen Werte?):
10,6 Wh/tkm fiir Reibung
Td. fir Hebung
1,0 ” fiir Beschleunigung
19,0 Wh/tkm im Ganzen am Radumfang.

Im Idealfall vollkommener Riickgewinnung wére natirlich
die far Hebung und fir Beschleunigung angerechnete Arbeit
aberhaupt zu streichen. Bei Annahme eines Einflusses der
Rickgewinnung von 159, finden wir dagegen fir den
Wirkungsgrad zwischen Radumfang und Stromabnehmer:
19,0
) 10l 24 1,15 X 16,5
ein Resultat, das unzweifelhaft auch nicht moglich ist. Wir

= 1009/,

Abb. 4. Lingsschnitt und Querschnitt durch das provisorische Scheitelgelenk, — Masstab 1:35

iberlassen es dem Leser, sich die Berichtigung zu denken,
die ihm beliebt und die er sich, nach freier Wahl, bei den
sehr niedrigen Ziffern des spezifischen Arbeitsbedarfs der
amerikanischen Quelle oder bei unserer ebenfalls niedrigen
Schatzung des spezifischen Arbeitsbedarfs am Radumfang
oder an beiden Stellen zugleich angebracht denken kann;
wir bemerken nur, dass wir persénlich zur Annahme neigen,
die Verkehrsleistungen der amerikanischen Quelle seien
einige Prozente zu
hoch angegeben,
was bei Verkehrs-
statistiken sehrleicht
moglich ist.?) Bel
Beriicksichtigungder
Riickgewinnung im
Arbeitsbedarf  am
Radumfang  selbst
und bei Annahme
eines mittlern Wir-
kungsgrades von
87 9/y zwischen Rad-
umfang und Strom-
abnehmer der Loko-
motiven ergibe sich
vom Radumfang zu
den 100000 V-Ein-
trittstellen der Unter-
werke ein Durch-
schnitts - Wirkungs-
grad von:

100 - 0,87+ 0,673
= 58,5%.
Vom Radumfang bis
an die Generator-
klemmen der Ener-
gie produzierenden
Kraftanlagen der
,Montana Power Co.“ diirfte der durchschnittliche Gesamt-
wirkungsgrad 509/, vermutlich nicht tiberschreiten. Nichts-
destoweniger ist die Anlage angesichts der Umformung
aller Energie grundsitzlich als eine Gleichstrom-Anlage
von relativ hohem Wirkungsgrade zu bewerten.

—_— W. Kummer.
1) Zum Vergleich sei bemerkt, dass entsprechend fiir die Gotthard-
bahn am Radumfang mit der Arbeitsumme:
15,3 - 12,3 -+ 2,4 — 30,0 Wh/tkm
gerechnet werden diirfte.
2) Fir die Umrechnung der ,,ton-miles in tkm setzten wir ,,1 mile! =
1,609 km, ,,1 ton'* = 2000 lbs = 0,907 t.

Abb. 3.

Provisorisches Gelenk am Kdmpfer.

eyl

Neue Briicke iiber die Mersey in Warrington.

Als Ersatz {ir die bisherige, 1837 erbaute, steinerne
Briicke mit drei Oeffnungen fithrt seit einigen Jabren aber
die Mersey in Warrington, oberhalb Liverpool, eine Eisen-
beton-Bogenbriicke, die einige bemerkenswerte Einzelheiten
aufweist. Die Briicke, von der Abbildung 1 auf Seite 231
eine Gesamtansicht gibt, dberschreitet den Fluss mit einer
Oeffnung von 40,8 m Spannweite und 24,4 m Breite und
besteht aus acht flachen, parabolischen Bogentragern, deren
Breite durchgehend 1,14 m und deren Hoéhe 0,76 m im
Scheitel und 1,20 m an den Widerlagern betrigt. Sie ist
nach dem System Considére aus umschniirtem Beton erstellt.
Die Armierung jedes Trigers besteht aus 30 Eisen von
20,8 mm Durchmesser, die symmetrisch an der obern und

und der untern Leibungsflache ver-

Cosgmnn % —smgmi = teilt sind, und zwecks Erhohung
L BU B0 60 J des Widersiandes gegen die bei so

pisginininEnEtet flachen Bogen auftretenden hot{en
E’ ggagiﬁiﬁsgliag = Druckbeanspruchungen zu je dreien
LM M MM mittels ineinandergreifender Spira-

len von 200 mm Durchmesser aus
9,5 mm Draht umschniirt sind. Mit
Riicksicht auf das Schwinden des
Betons und das Setzen des Bau-
werks nach dem Ausristen unter dem Einfluss seines
Eigengewichts sind die Bogen wihrend des Baues voriiber-
gehend mit drei Gelenken versehen worden. Die Abbil-
dungen 2 und 3 zeigen die Einzelheiten des Kampfer-
gelenks, Abbildung 4 jene des Scheitelgelenks. Die Hohe
des Bogens ist an den betreffenden Stellen auf 200 mm
reduziert, wobei die Armierung entsprechend starker ge-
halten ist, wie dies in Abbildung 4 far das Scheitelgelenk
gezeigt ist. Als grosste Druck-Beanspruchung des Gelenke-
Beton werden 105 kg/ecm? angegeben. Nach dem Aus-
risten des Bogens wurden die Gelenkstellen ausbetoniert.

#95mm @8mm

Abb. 2. Lingsschnitt durch ein Widerlager. — Masstab 1:125.

Die Fahrbahn ruht auf den Bogen mittels kurzer
Saulen, die insbesondere in der Langsrichtung schmal ge-
halten sind, um bis zu einem gewissen Masse ein Pendeln
derselben im Moment des Ausriistens zu gestatten, wenn
das Bauwerk unter dem Einfluss der toten Lasten als Drei-
gelenkbogen seinen Gleichgewichtszustand annimmt.

Infolge der auf die Widerlager wirkenden hohen
Krifte, die fir jede einzelne Rippe des Bogens 360 t er-
reichen, war eine besondere Konstruktion der Widerlager
erforderlich, die aus Abbildung 2 ersichtlich ist. Die Fun-
damente reichen bis etwa 2,75 m unter Niederwasserspiegel
und wurden unter Zuhiilfenahme von Spundwinden erstellt.
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Die Neigung der mit 30° gegen die Vertikale (1 : 13/,)
schief gerammten Fundamentpfihle entspricht ungefahr der
Richtung der Gesamt-Resultierenden aus Gewdlbeschub und
Erdaufftllung; als Fundamentbelastung werden angegeben
rund 270 t fur jede der acht Rippen, also insgesamt 2160 t.1)

Der Bau der Briicke erfolgte in zwei Teilen; die eine
Lingshilfte wurde neben der bestehenden erstellt, der
Verkehr sodann auf die neue Briicke tbergeleitet, die alte
Bricke abgebrochen und darauf die neue fertiggestellt.

Versuche an Wasserdestillationsanlagen mit Wirme-
pumpe. Ueber Versuche, die die Gesellschaft fiir Linde’s FEis-
maschinen im Jahre 1914 an den Wasserdestillatoren mit Warme-
pumpe!) im Eiswerk Dresden ausgefiihrt hat, berichtet Dr. Ombeck,
Wiesbaden, in der ,Z.d.V.D.L* vom 15, Januar 1921. Fs handelt
sich um den bekannten Fall der Verwertung der Wirme der
Schwadendimpfe zur Aufrechterhaltung der Verdampfung, indem
man sie durch Komprimieren auf eine hdhere Temperatur bringt,
sodass vermdge des gewonnenen Temperaturgefilles die Wirme

Abb. 1. Neue Eisenbeton-Bogenbriicke fiber dic Mersey in Warrington, oberhalb Liverpool.

Dabei bot die Anordnung des Baugeriistes Schwierigkeiten,
da die mit Riicksicht auf die Schiffahrt geforderte mini-
male Lichthshe nur wenig unter der Pfeilhohe des Bau-
werks lag. Zur Wahrung der geforderten Lichthohe wurde
der auf die Mindeststarke reduzierte Mittelteil des Geriistes
an Fachwerktrigern aus Holz und Eisen aufgehingt, die
auf den seitlichen Teilen des Geriistes auflagen. Fiir den
Bau wurden 245 t Eisen und 1850 m® Beton verbraucht.

Es war mit einer Senkung der untern Leibungsfliche
des Bogens unter dem Einfluss des toten Gewichts von
100 mm am Scheitel gerechnet worden. Bei der Ausriistung
betrug diese Senkung 75 mm, und nach einem Monat
erreichte sie den vorausberechneten Wert.

Eine ausfiihrliche, reich illustrierte Beschreibung der
Briicke, die vom Ingenieurbureau Considére in Westminster
erstellt worden ist, samt den giinstigen Ergebnissen der
Belastungsproben bringt ,Engineering® vom r11. Februar
1921, einen Auszug derselben | Génie Civil® vom
30. April 1921.

Miscellanea.

Beitrage zur Berechnung kritischer Torsions-Drehzahlen.
In der ,Z.d.V.D.L" vom 15. Januar 1921 teilt Oberingenieur Fr. Sass,
Berlin, ein Verfahren mit, das die zeitraubende Berechnung kriti-
scher Torsions-Drehzahlen vielkurbeliger Maschinen wesentlich ab-
zukiirzen gestattet. Das Verfahren, dessen Genauigkeit so gross
ist, wie die eines graphischen Verfahrens nur sein kann, beruht
auf der Zusammenfassung beliebig vieler kleiner Massen in einer
einzigen Ersatzmasse von bestimmter, mit der Schwingungszahl
verinderlicher Grosse. Es wird gute Dienste leisten bei der Be-
rechnung der kritischen Drehzahlen aller mehrkurbeligen Verbren-
nungskraftmaschinen, ist aber auch brauchbar, wenn z.B. Dampf-
turbinen mit Zahnradvorgelege auf Torsionsschwingungen zu unter-
suchen sind. Anschliessend wird noch ein Schema mitgeteilt, nach
dem die reduzierte Linge von Kurbelkrdpfungen, d.h. die Linge einer
der Kropfung in torsionselastischer Beziehung gleichwertigen glatten
Welle von kreisformigem Querschnitt, rasch ermittelt werden kann.

1) Das hier mit Erfolg ausgefiihrte aufgeltste Widerlager mit schicfgerammten
Ptihlen erinnert an Zhnliche Vorschlige im Wettbewerb fiir die Briicke bei Gisikon,
wo indessen das Preisgericht beziigliche Bedenken hegte und als grésste zuldissige
Plahineigung 1:3 (—18'/,°) nannte (vergl. ,S.B. Z. Bd. LXXII, Nr. 1 und 2, ferner
Seiten 100/101 in Nr. 11 vom 14, Sept. 1918).

ohne weiteres an die verdampfende Fliissigkeit zuriickgeleitet
werden kann. Als ,Wirmepumpe" dient ein elektrisch angetriebener
Turbokompressor nach Rateau, der stiindlich 4000 kg Dampf von
1 at auf 1,25 at verdichten kann. Die Versuche bilden einen inte-
ressanten Beitrag zur aktuellen Frage der Warmepumpe.

Ing. F. Lamarche, der in den 70er Jahren  als Vertreter
schweizerischer Maschinenfabriken sich in Mailand niedergelassen
hatte und seither in Oberitalien als vielgesuchter Berater textiler
Unternehmen eine fruchtbare Titigkeit entfaltete, hat sich seit einigen
Jahren im Tessin zur Ruhe gesetzt, wo er morgen, am 6. November,
seinen 90. Geburtstag erlebt. Alte Freunde bringen ihm zu dem
seltenen Anlass ihre herzlichen Griisse dar.

Osram Nitra-Lampen. Wir werden ersucht, mitzuteilen, dass
die bisher als ,Osram-Azo“-Lampen bezeichneten, gasgefiillten
Lampen (Halbwattlampen) der Osram A.-G. Ziirich nunmehr den
Namen ,Osram-Nitra“ tragen, welchem Wunsche wir zur Vermei-
dung von Missverstindnissen hiermit nachkommen.

Konkurrenzen.

Bebauungsplan zum Wiederaufbau von Sent (Bd. LXXVIII,
Seiten 99, 199 und 211). Die primiierten und angekauften Entwiirfe
werden vom 9. bis und mit dem 16. November d.]. im Kunst-
gewerbemuseum in Zirich offentlich ausgestellt, tiglich von 10 bis
12 und 14 bis 18 Uhr (Sonntags bis 17 Uhr). Wir machen auf diese
Ausstellung besonders aufmerksam, weil die Aufgabe in ausser-
gewdhnlichem Mass erschwert war nicht nur durch die topographi-
schen Verhiltnisse, sondern mehr noch durch Riicksichten wirt-
schaftlicher Art auf die im Programm fiir jede einzelne Brandstitte
angefiihrten Wiinsche der Eigentiimer, denen wegen der sehr be-
schrinkten Geldmittel bestmdglich entsprochen werden musste.
Dariiber hinaus blieb dann den Bewerbern noch die baukiinstlerische
Aufgabe, die Form zu finden, die in Sachlichkeit und ohne Romantik
doch im Einzelnen und Ganzen dem urspriinglichen, sehr ausgespro-
chenen Bilde des eine steilabfallende Felskuppe kronenden Dorfteils
gerecht werde. Also eine Heimatschutz-Aufgabe in bestem Sinne.

Es ist weiterhin beabsichtigt, ausser den primiierten auch
die vom Preisgericht als beachtenswerte Arbeiten in die engere
Wahl gesetzten Arbeiten in kleinern Ausstellungen weiter vorzu-
fiilhren. Die Verfasser der Arbeiten mit Motto ,Motta“, ,Pisoc®,
»Jorg", ,Phonix“, ,Per mia Val*, ,Ordnung und Klarheit" werden

1) Vergl. Band LXXVI, Seite 107 (4. September 1920).




	Neue Brücke über die Mersey in Warrington

